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Welt. Sie haben die —* Revolu­
tion im Militärwesen am wir­
kungsvollsten gemeistert. Auf 
der Grundlage der Erfolge der 
sowjetischen Wirtschaft, Wissen­
schaft und Technik und als Er­
gebnis der selbstlosen Arbeit der 
sowjetischen Werktätigen wird 
die S. unablässig mit modernen 
Waffen und Kampfmitteln aus­
gerüstet, die von den Armee­
angehörigen meisterhaft be­
herrscht werden. Die von der 
KPdSU erzogenen Komman­
deurs- und Führungskader sind 
dem Sowjetvolk, der Sache des 
Kommunismus und den Ideen 
des proletarischen Internatio­
nalismus grenzenlos ergeben, sie 
zeichnen sich durch hohe politi­
sche Reife, umfassende militär­
theoretische und militärtechni­
sche Kenntnisse aus und sind 
imstande, mit Sachkenntnis so­
wohl im Frieden als auch im 
Krieg die Truppen zu führen. 
Rd. 90% der Offiziere, Gene­
rale und Admirale sind Kommu­
nisten bzw. Komsomolzen. Von 
1966-1971 hat sich die Zahl der 
Offiziere mit militärischem Hoch- 
bzw. Fachschulabschluß verdop­
pelt. Bis zu 45% der Offiziers­
dienststellungen werden von In­
genieuren und Technikern be­
kleidet. Im Interesse des zuver­
lässigen Schutzes des Sozialis­
mus, der Freiheit und Unabhän­
gigkeit des Sowjetvolkes und 
der Völker der anderen soziali­
stischen Bruderländer, der Ge­
währleistung friedlicher Bedin­
gungen für den weiteren Aufbau 
des Sozialismus und Kommunis­
mus und der Vereitelung der 
Aktionen der aggressiven impe­
rialistischen Kräfte vervoll­
kommnen die sowjetischen 
Streitkräfte ständig ihre Kampf­
kraft und Gefechtsbereitschaft. 
Die S. ist das Beispiel und Vor­
bild aller sozialistischen Streit­
kräfte. In fester Waffenbrüder­

schaft mit der S. erfüllen die 
anderen Armeen des Warschauer 
Vertrages (—► Vertrag über 
Freundschatt, Zusammenarbeit 
und gegenseitigen Beistand, 
1955), die unter Führung der 
marxistisch-leninistischen Par­
teien auf der Grundlage der ge­
meinsamen marxistisch-leninisti­
schen Weltanschauung, der ein­
heitlichen außen-, militär- und 
sicherheitspolitischen Interessen 
und Ziele der sozialistischen 
Bruderstaaten und der einheit­
lichen sozialistischen —y Militär­
doktrin untrennbar miteinander 
verbunden sind, ihre Schutz- und 
Verteidigungsaufgaben.

Sowjetföderation: staatliche Form 
der Vereinigung (Union) souve­
räner sozialistischer Sowjetrepu­
bliken, die sich freiwillig und 
gleichberechtigt zum einheit­
lichen multinationalen Sowjet­
staat, der Union der Sozialisti­
schen Sowjetrepubliken, zusam­
mengeschlossen haben, um nach 
den Grundsätzen des —* proleta­
rischen Internationalismus ge­
meinsam die sozialistische und 
kommunistische Gesellschaft zu 
errichten. In der Entwicklung 
der S. spiegelt sich die konse­
quente Verwirklichung der Le­
ninschen Nationalitätenpolitik, 
die Lösung der —> nationalen 
Frage, durch die KPdSU wider. 
Sie trug insbesondere dazu bei, 
das ökonomische Entwicklungs­
niveau der einzelnen Sowjet­
republiken anzugleichen, wirk­
liche Gleichberechtigung aller 
Nationen und Völkerschaften 
der UdSSR zu sichern und eine 
nie gekannte Blüte der ihrer 
Form nach nationalen und ihrem 
Inhalt nach sozialistischen — 
Kultur der Völker der UdSSR zu 
erreichen. Die S. entstand als 
Ergebnis der —>- Großen Soziali­
stischen Oktoberrevolution, der 
Errichtung der —*- Diktatur des


